
Ramerun--Rautschuk-Gesellschaft.

Unter dem Namen „Kamerun-Kautschuk-Kom-
pagnie“ wurde am 26. Mai d. Is. in Berlin eine

Gesellschaft gegründet und am 15. Juni d. Is. als

Aktien-Gesellschaft handelsgerschtlich eingetragen. Das
Aktienkapital beträgt 3 000 000 Mk.

Die Gesellschaft bezweckt, in Kamerun Plantagen-
wirtschaft, insbesondere Kautschukkultur, zu betreiben.

Deutsch-Neu-Guinra.

Wisenschaftliche Sammlung.

Regierungsarzt Dr. Hoffmann hat dem Zoo-
logischen Museum in Berlin eine kleine Sammlung
von Tieren aus Friedrich-Wilhelmshafen (Deutsch

Neu-Guinea) überwiesen. Sie enthält 6 Eidechsen,
3 Schlangen, 5 Frösche, 3 Käser mit Larven und

Puppen, eine Stahheuschrecke (Eurycantha), ein
Scolopender und ein Ascaris lumbricoides. Die

Sammlung scheint zwar keine neuen Arten zu ent-

halten, aber sie ist, da sie gut konserviert ist und
aus jenem Gebiet das Museum erst sehr wenig er-

halten hat, sehr willkommen.

Kus fremden Aolonien und

Produhktionsgebieten.

Sollbefreiungen in Sierra Leone.

Durch eine Verordnung im Rate (Nr. 8/1905)
sind mit Wirksamkeit vom 1. Januar 1906 ab

folgende Gegenstände zur zollfreien Einfuhr in die
Kolonie und das Schutzgeblet von Sierra Leone

zugelossen:
Rohe Karbolsäure, Jzal= und Karbolpulver des

Handels, Sanitas und andere Desinfektionsmittel,
übermangansaures Kali, Moskitonetze, Chinin,

Moskito-Gaze. Oe Board of Trade Journal.)

Sum auswärtigen Dandel des Rongostaats

im Jabre 19085.

Zu dem in Nr. 13 S. 448 des Kolonialblatts

veröffentlichten Nachwels über den Außenhandel des
Kongostaats im Jahre 1905 wird aus dem jeßzt
veröffentlichten statistischen Bericht über den Handel
von 1905 noch folgende Tabelle nachgetragen, die
über die Einfuhr Deutschlands in den Kongostaat
nach den Warengattungen und dem Werte, unter

— — von denen fürr. einge O„
schut gib. # geführt wurden, Auf-

Schiffe 604 790 Fr.

Bler 101 7567 „

533 —

Branntwein:

mit über 50 pC. Alkoholgehalt 92 214 Fr.
unter 50 pCt. - 22 306

anderer Branntwein. 9845

m—— 62 4682

Waffen und Munition 50 588 =

Kurzwaren 52 293.
Holzwaren ... 36680s

Gewebe aus Baumwolle 76 816
- = Seldde 3 470

 .Hanf und Jute. 11 095
Klelder und Wäsche 16 557

Petrolemnm 18 432
Wen 6 401

Salz. 141595
Getrocknete Fische . 8506-

Glaswaren 15 858 -
Reis. 8117 -

Lagermaterial. 4848
Musikinstrumente 6 029 =

etall 4522

Chemische Artikel 3 478 =

Pharmazeutische Artikel 3 137
Zündhölzer 4012 =

Drogen 4787 "

Parfümerien. 6 164

Madagaskar im Jahre 1904.

Das Generalgouvernement von Madagaskar hat
vor kurzem eine umfangreiche Statiftik herausgegeben.
Sie ist seine erste derartige Veröffentlichung und
enthält elngehende Tabellen über den Stand der
Bevölkerung, der Verwaltung, der Landwirtschast,
der Industrie und über den Handel von Madagaskar.
Wie es in der Vorrede heißt, können die Ziffern

über die Bevölkerung, über die Zahl der Herden
und über die Ausdehnung der Kulturen kelnen An-

spruch auf absolute Genauigkeit machen, die übrigen
Ziffern seien zuverlässig.

Bevölkerung.

Nationalität: Zahl:
in Frankreich geboren 3535

Vranzosen in # 6 4285 7 820
Sonsiige Europäer .... 1 953

Davon sind
Engländer 1193
Griechen 268.
Norweger, Schweden 142
Italiener 106
Deutsche 583

usw.
Asiaten 3412
Madagassen 2 628 150
Andere Afrikaner . 8387

Zufammen..2644672
Was die Europäer betrifft, so wohnen die meisten



Franzosen und Engländer in Tamatave, die meisten
Griechen in Majunga, die meisten Italiener in Diego,
die meisten Norweger in Tananarive. Deutsche
finden sich in allen Hauptorten.

Eingewandert sind in Madagaskar im Jahre 1904
2944 Personen, ausgewandert 3484. Der Überschuß
der Auswanderungen über die Einwanderungen fällt
zumeist auf Franzosen und Afrikaner.

Die größte Stadt Madagaskars ist Tananarive
mit 61 068 Einwohnern. Die größte Ansammlung
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von Europäern, fast 3000, befindet sich in dem
l 11 642 Einwohner zählenden Tamatave. Auch in

Majunga ist ein Drittel der Bevölkerung (mehr als
1000) europäischer Abstammung.

Die Europöer verteilen sich ziemlich gleichmäßlg
über alle Berufe, wenn auch mit geringerem Über-
wiegen der mit dem Handel und der Industrie zu-
sammenhängenden. Die Afiaten und Afrikaner sind
fast ausschließlich Händler oder Angestellte solcher.
Näheres ergibt folgende Tabelle:

Frorzolen Deutsche Engländer Griechen Asiaten Afrikaner

Händler 564 8 105 140 821 177
Handlungsgehilfen 313 33 109 65 824 44

olonisten 348 — 49 — 38 47

Landarbeiter . 63 — 15 — 9 —

Industrlelle.. . 340 4 88 5 24 6

Angestellte und Arbeiter der Industrie. 606 1 113 49 60 148
Sonstige Beruse — 1 — — — 44 114

Als Beamte sind auf Madagaskar 11683 Franzosen und 931 Eingeborene tätig; letztere zum Teil

auch in höheren Stellungen.

Verwaltung.

Die Finanzen haben sich folgendermaßen entwickelt:

Einnah Ausgab Einnahmen der den Ladf. nnahmen usgaben er- e-

Jahr 9 aus Steuern pflichigen woyner

Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.
l

1898 10 283 630,816 675 636.— — — —

1899 11 841 732,0819272173,— — –— —

1900 16 294633,13 27 229 728,— — — —

1901 22 231 120,78 524840 028,— — —. —

1902 24 908 562,1422 637 382,— — — —

1903 24 901 328,60719 381 971.— 0 640,44 27,40 7,.85
1904 24 651 600.—16 033 905,— — — —

Elnen Überblick über das Unterrichtswesen Wirtschaftliches.

gibt die folgende Statistik lber den Hypothekenverkehr geben folgende
Zahlen Aufschluß. Von Anfang an bis zum31. De-

Zahl Schüler zember 1904 find vorgenommen:

Zahl Wert
Staatliche Schulen: Umschreibungen 3439 15 228 582.70 Fr.

für Europhrer 8. 246 Einschreibungen 1110 10771 055,786 =
« füergebotcne..-... 368 28380 Löschungen 755 5 353 064.—.

cC issiongschul 5 6% Verpfündungen 57 240 672.40
Uropäische ission ulen ..

Sonsige europäische Schuren 4 112 Zusammen 5261 31 588 624,88 Fr.
Eingeborenenschusen 31344 159 115 Landkonzessionen sind im ganzen bis zum

— 14 187922 81. Dezember 1904 erteilt: Unentgeltliche 322 über
zusammen P5 Grundstücke mit elnem Flächeninhalt von 20 217 ha

In allen Missionsgesellschaften zusammen arbelten 91 a; entgeltliche 704 über Grundstücke mit einem
über 500 Missionare und Missionsschwestern. Die Flächeninhalt von 30 168 ha 50 a.

Zahl der Getauften beträgt fast 700 000. Auf Grund besonderer Abmachungen und Ver-
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träge wurden an 30 Privatleute oder Gesellschaften Insgesamt in Kultur sind 745 648 ha 71 a vle.

in der Zeit vom 1. Januar 1897 bis 31. Dezember Hiervon sind noch nicht ertragsfähig 61 884 ha 72 a
1905 Landkonzessionen über eine Gesamtfläche von 36 c. Die an die ländlichen Arbeiter gezahlten

5 795 445 ha verliehen, und zwar zum Tell ent= Löhne schwanken zwischen 0,40 bis 1,00 Fr. für

geltlich, 227 Teil unentgeltlich, zu vollem Eigentum den Tag.
oder nur für eine Zeit von 10 bis 50 Jahren.

Über Zahl und Art der Pflanzungen glbt Der Viehbestand Madagaskars bellef sich am
folgende Tabelle Auskunft: 1. Januar 1905 auf

. anzungen anzungen Rinder 2 867 612

Kulturart wehenkeeL vonb En- Pferde 1 074
1 n Esel. 411
1 u q + 6

Vanise 1388 01 76 79 89 — #aubsel' 464
asseee 1818 20 08 262 51 02 chafe. 333 45
akoo 512 05 — — —50 Ziegen 66 747

Kebgepetnen ... Lä; 30 83 3 * Schweine 522 021Kautschukpflanzen ––.

Zuckerrohr # . 927 34 89 6 606 16 33 Zusammen 3 791 783

 i.hs – — Forstlich bewirtschaftet waren im Jahre 1904

Naiss see 93  32 ## 75 * insgesamt 235 620 ha 35 a 50 dwm. Geschlagen
Maulbeerbaum 125 17 44 1493 22 88 wurden 15 600 chm im Werte von 10 192,15 Fr.
Vse 10 25 63 10 150 — —

— **-lre 189 Ei 20 8 1 l Die Goldproduktion belief sich auf 2247 kg.
Maniok. 1784 87 33131738 62 20 Die goldführenden Lager, deren Abbau betrieben

Pataten 289 82 6382111 63 71wurde, nahmen auf der Oberfläche 164 864 ha
Kartoffeln 59 72 22 8572 89 33 33 a 81 eln.

Lohnen ..... Y7 6553148490668
;k;,kf,2»ase« "·« 2 26 2#t 5 5 Über die Entwicklung von Ein= und Ausfuhr

Tsitoavina 7 03 10 1934 71 04 gibt nachfolgende Tabelle Auskunft.
ia — — — 3601 77 —

Loemba — — — 1208 — —

1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904
Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr. Fr.

Einfuhr3 987 931, 1 18 358 918 21 627 817,—27 916 614,41 40 470 818460325•75,2250063107 17126 419384

Ausfuhr z 6os sbi, so 4342 432 4974648,67 8046408,23 10 623369 8975 473 13 144440 16 471 126 10 86nas

Zufl.17503 88271|22 701 360 26 602 36567/ 35 963or26a vi 04ssebõoos 282 ðs433 476 578299 776848

Eingeführt wurden im Jahre 1904 hauptsächlich
baumwollene Stoffe, Wein und sonstige Alkoholika,
Reis, Weizenmehl und Kohlen. Als Ausfuhrartikel
kommen namentlich folgende in Betracht, wobei sich

die Reihenfolge nach dem Werte richtet: Gold, Kaut-
schuk, Felle, Raphia und Vieh.

Dle Schiffahrt liegt fast ausschließlich in franzö-
sischen Händen. Näheres ergibt folgende Statistik:

Gesamtzahl "

der Gehalt in Nationalität der Schiffe (Anzahl)
Jahr angekommenen Register- -]

Tonnen Deutsch- #abgegangenen
g 8 # Frankreich Englandsand Indien l Sonstige

1897 7 974 1 629 169 206165 2937 199 909 364

1898 12 44 17é69 712 4565 450 4285 203 375 187
1899 13 396 1 752 200 08019235 3766 167 118 109

1900 12 9823 2018 9562 — 8738 3717 170 78 120
1901 18 440 2 458 952 ü04t46 3103 241 150 130

1902 12739 2717 302 — 999 2929 238 193 281

1903 12982 2441 766 —9758 83570 219 139 251
1904 13 741t02222 — 8519 4540 174 86 421
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Die Teilnahme Deuischlands am Handel in
Madagaskar ist im Jahre 1904 gegen die Vorjahre
elwas zurückgegangen (1902: 3,9 Milll. Fr., 1908:
3 Mill. Fr., 1904: 2 Mill. Fr.). Die Ausfuhr
Englands ist auf ein Vieitel der Ausfuhr im Jahre
1903 zurückgegangen. Dasür ist aber die Einfuhr
fast um das Dreifache gestiegen. Umgekehrt liegt es
bei Frankreich. Dessen Einfuhr ist von 80 Mill.
Franken auf 27 Mill. Fr. gesunken, die Ausfuhr hat
sich dagegen von 12,7 auf 16,9 Mill. Fr. Wert
gehoben.

Die ausgeführten Waren waren in der Haupt-

sache für Frankreich bestimmt. Aber auch nach
England (im Werte von fast 3/4 Mill. Fr.) und
nach Deutschland (im Werte von fast 8 Mill. Fr.)
sind in immer steigendem Maße madagassische Waren
ausgeführt worden.

Derschiedene Witteilungen.
Vorlejungen am Leminar für orientalische Sprachen

in in.

Auszug aus dem Verzeichnis der Vorlesungen
und Übungen, welche im Wintersemester vom
15. Oktober 1906 bis 15. März 1907 im Seminar

für orientalische Sprachen in Berlin gehalten werden.
Beginn der Inskription: 15. Oktober.
Beginn des Unterrichts: 18. Oktober.

Vorlesungen und Übungen zur Vorbereitung
für den Katserlichen Kolontaldienst.

Suaheli. I. 1. Anfänger-Kursus: tägl.9—10 Uhr
vorm., Herr Prof. Dr. Velten.
Zweiter Kursus: täglich außer Mittwochs und
Sonnabends, 8—9 Uhr vorm., Herr Pros.
Dr. Velten. »

Geschichte und Verwaltung Deutsch-Ostafrikas:
Mittwochs, 8—9 Uhr vorm., Herr Prof. Dr.

Velten.
Ülbungen im Erklären und Abfassen vonöffentlichen
uund privaten Urkunden: Sonnabends, 8—9 Uhr
vorm., Herr Prof. Dr. Velten.

II. 1. Praktische Ubungen: Montags, Mittwochs, Frei-
togs, 5— 6 Uhr abends, Dienstags, Donners-
tags, 4—5 Uhr nachm. für den Anfänger-
Kursus, 6—8 Uhr abends für den zweiten
Kursus, Lehrgehilsen Suedi bin Farjallah
und Tabu bin Uledi. «

1. Anfänger-Kurfus (für Missionare): täglich
10—11 Uhr vorm., Herr Prof. Meinhof.
Lautlehre der Bantusprachen: Mittwochs und
Freitags, 11—12 Uhr vorm., Herr Professor

Meinhof. -

PraktifchellbungeaimSucheli(fürMissioi-cake):
täglich außer Mittwochs und Freitags, 10 bis

12 Uhr vorm., Lehrgehilfe Suedi bin Far-

#
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50

jallah.
Hindustani. Nach Bedarf in später zu bestimmen-

den Stunden, Herr Vacha.

Guzerati. Nach Bedarf in später zu bestimmenden
Stunden, Herr Vacha.

Haussa. 1. Ansänger-Kursus: täglich 9—10 Uhr
vorm., Herr Prof. Dr. Lippert.

2. Zweiter Kursus: täglich 8—9 Uhr vorm.,
Herr Prof. Dr. Lippert.
 Einführung in die Fulbe-Sprache mit be-

sonderer Berücksichtigung des Dlalekts von

Adamaua: In zuvereinbarendenStunden, Herr
Prof. Dr. Lippert.

Herero. Anfänger-Kursus: täglich 9— 10 Uhr
vorm., Herr Prof. Meinhof.

Ephe. Anfänger-Kursus: täglich 8—9 Uhr vorm.,
Herr Prof. Meinhof.

Theorie und Praxis der geographisch-astro-
nomischen Ortsbestimmungen:
1. (Erster Kursus): Dienstags und Freitags,

12—1 Uhr nachm., Herr Geh. Reglerungsrat
Prof. Dr. Güßfeldt.

. Herr Assistent Professor M. Schnauder wird
auf dem Gebiet des Königl. Geodätlschen In-
stituts bei Potsdam die praktischen Ubungen
leiten, soweit die Witterungsverhältnisse des

» Winters dies gestatten.

Über Tropen-Hygiene, verbunden mit Demon-
strationen und praktischen Übungen: Dienstags,
und Donnerstags, 5— 6 Uhr nachm., Herr

Oeberstabsarzt Dr. Steudel.
Über tropische Nutzpflanzen, mit Demonstra-

tionen: Montags und Sonnabends, 12—1 Uhr

nachm., Herr Prof. Dr. Warburg.
Außerdem wird auf die am hiesigen Königlichen

Botanischen Garten und Museum eingerichtete
Botanische Zentralstelle für die Kolonien auf-
merksam gemacht.

Landeskunde von Deutsch-Ostafrika: Montags
und Donnerstags, 10—11 Uhr vorm., Herr

Prof. Dr. Velten.
Landeskunde der deutschen westafrikanischen

Kolonien (Deutsch-Südwestafrika, Kamerun
und Togo): Dienstags, Freitags, 10—11 Uhr
vorm., Herr Prof. Dr. Lippert.

Die deutschen Kolonien: Mittwochs, Sonnabends,
10—11 Uhr vorm., Herr Legationsrat
Dr. Schnee.

Geschichte der Vereinigten Staaten von
Amerika: Dienstags und Freitags, 12—1 Uhr
nachm, Herr Prof. Dr. Darmstaedter.

i

Die deutsche Rolonlalschule zu Witzenhausen a. d. Werra

(Wilbelmshof)

hat das zweite Hest des sechsten Jahrganges ihrer
Zeitschrift „Der deutsche Kulturpionier“ erscheinen
lossen.

Neun ihrer Schüler haben am 23. März die
Anstalt verlassen. Das Schülerverzeichnis für das
zweite Vierteljahr des Wintersemesters 1905/06 führt

nicht weniger als 783 Namen auf, aus allen Teilen
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